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Schüler bezaubern mit «Sternenglück»
«Sternenglück» heisst das Weihnachtsspiel, das die Schüler selber geschrieben haben  
und herzerwärmend aufführten.

DÖTTINGEN (ire) – Der Sternenstaub 
rieselte in Form von freudigen Gefühlen 
bis in die hinterste Kirchenbank. Was die 
über 250 Schüler der ersten bis sechsten 
Klasse sowie der HPS am Donnerstag-
abend aufführten, berührte die vielen 
Gäste in der vollen Kirche so sehr, dass 
sie sich am Ende eine Zugabe erklatsch-
ten. Seit den Sommerferien haben Ya-
semin, Abdullaa, Mischa, Sarina, Anne, 

Victoria und Denice an der selber erfun-
denen Weihnachtsgeschichte geschrie-
ben. Die Theaterszenen wurden ergänzt 
mit vielen Liedern des Gesamtchors, der 
aus drei Schulchören bestand. 

Schönes Schloss  
und gehorsame Untertanen
Schon der Einmarsch der über 250 
Schülerinnen und Schüler in die Kir-

che war beeindruckend. Als sie dann 
gemeinsam die ersten Lieder «Es isch 
Advent» und «Dezemberträume» san-
gen, ergab dies eine Klangfülle, die ein-
fach alle berührte. Die Lieder wurden 
musikalisch begleitet durch das Ad-hoc-
Lehrerorchester, unter der Leitung von 
Ingrid Meier.

Danach hatten der schön gewandete 
König und die Königin ihren Auftritt. 

Sie lebten in einem fernen Land, hat-
ten ein prächtiges Schloss, gehorsame 
Untertanen und eigentlich alles, was es 
braucht, um glücklich zu sein. Nur der 
Wunsch nach einem Kind, blieb uner-
füllt. Da kam eines Tages ein Bettler 
in zerlumpten Kleidern und schenkte 
den beiden einen Stern. Er sei ein Ge-
schenk des Himmels und berge ein Ge-
heimnis. Falls sie dieses Geheimnis bis 

Weihnachten lüften könnten, würde der 
Stern leuchten, sodass seine Strahlen bis 
in die Herzen der Menschen gelangen 
würden. 

Schicksalshafte Tränen
Das Königspaar versuchte alles, um den 
Stern zum Leuchten zu bringen. Schü-
lerin Yazemin bewies Mut und sang ein 
herzerwärmendes Solo. Weitere Lieder 
des Gesamtchors folgten. Auch ein Elek-
triker und ein «Pfarrer» versuchten den 
Stern zum Leuchten zu bringen, nichts 
half. Sogar eine ganze Schulklasse be-
mühte sich. Vergebens. Immerhin erklär-
te der König als Dank, dass der nächste 
Tag im Königreich schulfrei sei, was die 
250 Kinder mit einem lauten Freuden-
schrei quittierten. Überhaupt gab es da 
und dort etwas zum Schmunzeln.

Der Weihnachtstag brach an und 
das Königspaar war so traurig, dass der 
Stern nicht leuchtete, dass es alle Feier-
lichkeiten absagte. Da rannen der Kö-
nigin Tränen über die Wangen. Kaum 
hatte die erste Träne den Stern berührt, 
begann dieser zu leuchten. Das Königs-
paar jubelte. Vor lauter Freude bemerk-
te es nicht, dass neben ihm ein Mädchen 
und ein Junge standen. Sie waren jah-
relang verzaubert gewesen, gefangen 
im Stern, und würden nun später die 
Thronfolger werden. Jetzt brach helle 
Freude aus im ganzen Königreich und 
die Leute umarmten einander. 

Leuchtendes «Sternenglück»
«S stoht en helle Stern am Himmel», 
«Can you feel the love tonight» und 
«De Stern strahlt i d’ Nacht» erklangen 
und erfüllten die ganze Kirche. Die Be-
geisterung ermunterte Marion Joos, Ge-
samtleiterin des Weihnachtsspiels, das 
letzte Lied nochmals zu wiederholen. 
Im Orchester spielten Annette Min-
der, Altflöte, Djembe und verschiede-
ne Instrumente, Neshat Charaf, Cello 
und Ingrid Meier, E-Piano. Allen Mit-
wirkenden, die mit Herzblut das «Ster-
nenglück» zum Leuchten gebrachten 
hatten, wurde gedankt, ebenso Kathrin 
Müller, aus deren Feder das letzte Lied 
stammte. 

Der Gesamtchor der Schule Döttingen begeistert mit seinen Liedern.

Die Primarschüler haben alle Lieder auswendig gelernt. Das prächtig gewandete Königspaar.

Döttingen
Personelles: Die Stelle als Stellvertrete-
rin der Leiterin Finanzen war aufgrund 
der Mutterschaft der bisherigen Stellen-
inhaberin öffentlich ausgeschrieben. Aus 
den Bewerbungen wurde Tanja Humbel, 
Kleindöttingen, mit Stellenantritt per  
1. März 2020 gewählt.

Als neue Stellvertreterin der Leiterin 
des Sozialdienstes Döttingen-Klingnau 
wurde Jacqueline Kuhny gewählt. Sie 
wird ihre Stelle per 1. März 2020 antreten.
Öffnungszeiten: Die Gemeindeverwal-
tung Döttingen bleibt über Weihnach-
ten/Neujahr vom Dienstag, 24. Dezem-
ber, 11.30 Uhr, bis und mit Sonntag, 5. Ja-
nuar, geschlossen. Am Montag, 6. Januar, 
steht das Gemeindepersonal gerne wie-
der zur Verfügung. Für dringende Fäl-
le ist ein Pikettdienst eingerichtet. Der 
Telefonbeantworter unter 056 269 11 30 
gibt Auskunft über die Erreichbarkeit 
des Gemeindepersonals.
Neujahrsapéro: Der Neujahrsapéro fin-
det am 2. Januar, 11 Uhr, beim Eisfeld, 
Schulanlage Bogen, statt. Der Gemein-
derat freut sich, mit der Bevölkerung auf 
das neue Jahr anzustossen.

Gemeindenachrichten

«Winter Wonderland»
DÖTTINGEN (ms) – Am vergange-
nen Dienstag ist beim Regionalen Al-
tersheim Unteres Aaretal das Advents-
fenster «Winter Wonderland» feierlich 
enthüllt worden. Immer wieder hat die 
«Dekoverantwortliche» Y. Rohner im-
mer wieder eifrig daran gearbeitet, bis 

dieses schöne und märchenhafte Fens-
ter entstand. Bewohner, Mitarbeitende 
wie auch Einwohner von Döttingen ha-
ben das Adventsfenster mit Glühwein 
und feinen anderen Köstlichkeiten bei 
einem winterlichen Ambiente mit Lager-
feuer genossen.

Adventsfenster
Spaziergang
DÖTTINGEN – Am Donnerstag, 19. De-
zember, 19 Uhr, lädt die Kulturkommis-
sion Pro Döttingen ein zu einem Spazier-
gang vorbei an einigen Adventsfenstern. 
Start und Ziel ist an der Austrasse 1. Der 
Spaziergang dauert zirka eine Stunde, an-
schliessend folgt ein Apéro und um 20.15 
Uhr ein «Adventskonzertständli» der 
Musikgesellschaft.

Klingnau
Stadtverwaltung Weihnachtsferien: Von 
Freitag, 20. Dezember, 11.30 Uhr, bis und 
mit 5. Januar 2020 bleibt die Stadtverwal-
tung Klingnau infolge Weihnachtsferien 
geschlossen. Die Abteilung Bau bleibt 
bis und mit 12. Januar geschlossen. Bei 
einem Todesfall melde man sich beim 
Bestattungsamt Klingnau (Pikettnum-
mer 056 269 21 09). Die Stadtverwaltung 
dankt für das Verständnis und wünscht 
eine besinnliche Weihnachtszeit und ei-
nen guten Start ins neue Jahr.
Veränderungen im Bereich Anlagen: Jörg 
Koller, Bereichsleiter Anlagen und Lie-
genschaften, widmet sich per 1. März ei-
ner neuen Herausforderung. Aufgrund 
von Ferien und Überzeiten wird sein letz-
ter Arbeitstag aber bereits Mitte Januar 
sein. Der Stadtrat dankt Jörg Koller für 
seinen Einsatz und wünscht ihm für die 
Zukunft alles Gute.
Neue Wasserzählerableserin: Per 1. De-
zember ist Sabine Bantle als neue Was-
serzählerableserin eingestellt worden. 
Sie ist in Klingnau wohnhaft, arbeitet 
teilzeitlich am Empfang einer Physiothe-
rapiepraxis und ist nebenamtlich Orts-

vertreterin der Pro Senectute. Sabine 
Bantle tritt die freigewordene Stelle von 
Hans Wengi an. Der Stadtrat dankt Hans 
Wengi herzlich für sein Engagement und 
wünscht Sabine Bantle einen guten Start 
und viel Freude bei der neuen Aufgabe.
Gespräche mit dem Stadtammann: Stadt-
ammann Reinhard Scherrer empfängt 
Klingnauer Einwohner gerne in seinem 
Büro 105 in der Propstei. Er lädt die Ein-
wohner ein, mit ihm über Visionen, öf-
fentliche oder private Herausforderun-
gen, Politik und Gesellschaft oder andere 
Themen zu diskutieren. Terminvereinba-
rung unter 056 269 21 00 oder reinhard.
scherrer@klingnau.ch.


